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Berlin, 24.08.2010 

 

Protestschreiben gegen den Auftritt von Thilo Sarrazin  

im Haus der Kulturen der Welt 

 
Am 25.09.2010, 18h soll Thilo Sarrazin sein neues Buch „Deutschland schafft sich ab. Wie 

wir unser Land aufs Spiel setzen“ (Erscheinungstermin: 30.08.2010, Deutsche Verlags-

Anstalt) im Rahmen des Internationalen Literaturfestivals Berlin im Haus der Kulturen der 

Welt vorstellen. In dem Werbetext des Verlags heißt es: „Thilo Sarrazin beschreibt (...) die 

Folgen, die sich für Deutschlands Zukunft aus der Kombination von Geburtenrückgang, 

problematischer Zuwanderung und wachsender Unterschicht ergeben. Er will sich nicht 

damit abfinden, dass Deutschland nicht nur älter und kleiner, sondern auch dümmer und 

abhängiger von staatlichen Zahlungen wird.“   

Wir protestieren dagegen, einem Politiker, der aufgrund seiner rassistischen Äußerungen 

bekannt geworden ist und seine Thesen nun in Buchform präsentiert, eine derartige Plattform 

im Haus der Kulturen der Welt zu bieten. Sarrazin beschreibt unter Rekurrierung auf eine 

„aggressive und atavistische Mentalität“ einen Großteil der „Araber“ und „Türken“ als 

„weder integrationswillig noch –fähig“ und unterteilt Menschen in vermeintlich „produktive“ 

und „nicht-produktive“ und damit erwünschte und unerwünschte Mitglieder dieser 

Gesellschaft. Seine Hetze mündet in apokalyptischen Bedrohungsszenarien, in denen 

insbesondere muslimische Migrant/innen und ihre Nachkommen zu einer Gefahr für das 

„Abendland“ stilisiert werden. So schreibt Sarrazin in seinem Buch: „Ich möchte nicht, dass 

das Land meiner Enkel und Urenkel zu großen Teilen muslimisch ist, dass dort über weite 

Strecken Türkisch und Arabisch gesprochen wird, die Frauen ein Kopftuch tragen und der 

Tagesrhythmus vom Ruf der Muezzine bestimmt wird. (...) Demografisch stellt die enorme 

Fruchtbarkeit der muslimischen Migranten eine Bedrohung für das kulturelle und 

zivilisatorische Gleichgewicht im alternden Europa dar.“ 



Mit der Akzeptanz der Propagierung einer solchen Weltsicht verliert der Gastgeber der 

geplanten Veranstaltung – das Haus der Kulturen der Welt – jegliche Glaubwürdigkeit in 

Bezug auf den Anspruch, den es im Namen führt.  

 

Wir wollen nicht stumm dastehen und zusehen!  

Wir sind pflichtbewusste Bürger/innen und möchten dieser rassistischen und 

gesellschaftspaltenden Hetze ein Ende setzen! 

Deshalb fordern wir die Verantwortlichen im Haus der Kulturen der Welt und die 

Organisator/innen des Internationalen Literaturfestivals Berlin auf, Thilo Sarrazin aus ihrem 

Programm zu streichen, statt ihm bei der Verbreitung seiner menschenfeindlichen Thesen zu 

assistieren! Gleichzeitig rufen wir alle Autor/innen des Literaturfestivals auf, die Bühne nicht 

mit einem bekennenden Rassisten zu teilen! 

 

Bitte unterzeichnen Sie dieses Protestschreiben, leiten Sie es weiter und sagen Sie NEIN zum 

salonfähigen Rassismus und deren Fürsprecher/innen! 

 

Rückfragen an:  

Nuran Yiğit (Vorstand) 
 
Migrationsrat in Berlin-Brandenburg 
Elena Brandalise (Geschäftskoordination) 
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10999 Berlin 
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